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Willielmslmvemr TaMalt
X X unö ^

Bestelluuge «
auf da« „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämterzum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
KronprmMstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.
Redaktion n. Expedition :

tliche» SM» flr fismtl. Merl ., ASM. ». stidt. Kehördr», ssme siir die Semindr» Ks»t «. Ae»AadWk»».
Inserate für die lausende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomms » ; größere werde « vorher erdete«.

45. Freitag , den 22 . Februar 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 20 . Febr . Heute Vormittag hörte der Kaiser
i Vorträge des Wirklichen Geheimen Raths Dr . v . Lucanus
-) des Kontre -Admirals Freiherrn v . Senden -Bibran . Um°
Ehr empfing der Kaiser den Cardinal -Fürstbischof Dr . Kopp,

, hiss Abstattung seines Dankes für die demselben verliehene
sdmsauszeichnung, in Privataudienz . Zur Frühstückstafel

! >rm heute geladen : Prinz und Prinzessin Heinrich, , sowie der
«ßherzog von Sachsen -Weimar , Fürst und Fürstin Anton

- j Äziwill, Prinzessin Dorothea Radziwill und Fürst und
Mn Matthias Radziwill , ferner Gräfin Bassewitz und Graf
Mrsdorf . Abends sah der Kaiser einige Herren zu einem

> menabend bei sich .
> Wie das „B . T . " aus London meldet, hat sich der Zustand

S Prinzen von Wales nicht verschlechtert, so daß er beabsichtigt,
«gen nach der Riviera abzureisen. — Nachdem die Königin

' Kteria auf der Rückreise von Nizza Darmstadt besucht hat , wo
« große Familienzusammenkunft stattfindet , an der auch der
We Kaiser theilnimmt , wird sich die Königin einige Tage auf
-» Taunusschloß der Kaiserin Friedrich aufhalten .

Zur Beisetzung des Erzherzogs Albrecht wird sich eine Ab-
Änung des Grenadier -Regiments König Friedrich Wilhelm 1 .

> !. Ostpreuß .) Nr . 3, dessen Chef der Verstorbene war , nach
!im begeben.

, Das „Mil .-Wochenbl. " widmet dem Erzherzog Albrecht von
Österreich einen Nachruf , worin es heißt : „Noch im Herbst

> S letztvergangenen Jahres waltete der 77jährige Fürst in be-
Mderungswürdiger körperlicher wie geistiger Rüstigkeit und
rische bei den Kaisermanövern seines hohen Amtes . Bevor der
Hinter zu Ende gegangen ist, stehen die Mitglieder des Kaiser-
Ufes schmerzerfüllt an seiner Bahre , trauert um ihn das ge-

Minte Volk, beklagen seinen Hintritt vor Allen die Angehörigen
Ml . und k. Heeres , denen er Lehrer und Führer und allezeit

in treuer und väterlicher Berather war . Aufrichtiges Leid um
N Entschlafenen trägt auch das deutsche Heer, dem er als
-eußischer Feldmarschall , als Chef des Grenadierregiments
mg Friedrich Wilhelm I . (2 . Ostpreußisches ) Nr . 3 , des
Klüglich Sächsischen 4 . Infanterie -Regiments Nr . 103 und als

' sthaber des Königlich Bayerischen 5 . Chevauxlegers -Regiments
iizherzog Albrecht von Oesterreich angehörte ."

Das Staatsministerium trat heute Nachmittag 2 Uhr unter
K» Vorsitz des Ministerpräsidenten Fürsten zu Hohenlohe im
Hstagsgebäude zu einer Sitzung zusammen.

Berlin , 20 . Febr . Wie nach den „M . N . N ." verlautet ,
st der Kaiser beim Empfange des Vorstandes des Bundes
-il Landwirthe in dem Gespräch mit den einzelnen Herren
Äorgehoben , daß er die landwirthschaftlichen Verhältnisse
Au studirt habe . In allen Ländern liege die Landwirthschaft
Wieder, besonders auch in England und Frankreich . Die
Üreidepreise seien auch in Frankreich trotz der Getreidezölle
cht höher . Auf Einzelheiten , wie den Antrag Kanitz, ging
i Kaiser trotz der Anregung des Herrn v . Plötz nicht ein .

Die Verhandlung des Kriegsgerichts gegen v . Kotze ist wegen
Kränkung des Generalauditeurs vertagt .

Berlin , 20 . Febr . Die Umsturzkommission nahm mit
! gegen 8 Stimmen den Absatz 1 des § 126 an, wonach die
itiirung des öffentlichen Friedens durch Androhung von Ver¬
ben mit Gefängniß bis zu 1 Jahr bestraft werden soll / sie
hnte dagegen mit 15 gegen 12 Stimmen den Absatz 2 desselben
»ragraphen ab, wonach bei der Absicht des Thäters , den
«stürz herbeizuführen , Zuchthausstrafe bis zu 5 Jahren ein -
«m soll .

Der beste Freund .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot ««.

I (Fortsetzung.)
» „Was , Körte, der Verlobte Deiner Schwester ?" rief Kurt ,
» M auffahrend . „Kind, Kind, was sagst Du da ?" „Bergieb,
D vergaß , daß Du das nicht wissen konntest," bat sie, „ ja , es
W sich mancherlei bei uns zugetragen , mancherlei, wovon sich

Me Schulweisheit nichts träumen läßt, " fügte sie bitter hinzu
D erzählte dann : „Bald nach des Onkels Tode trat Selden -
I mit seinen Bewerbungen um mich ganz offen hervor und
Me es mir als Akt der Pietät gegen den Onkel, ja als eine
°»hne für meine unwillkürliche Mitschuld a« seinem Tode hin-
vllen , daß ich den letzten Wunsch des Verstorbenen erfüllte
^ ihm meine Hand reichte."

„Der Schurke !" knirschte Kurt . „So sagte auch ich und
M ihn so verächtlich und entschieden ab, daß er einsah, bei mir
M er keinerlei Hoffnung / eine Nichte unseres guten Onkels
Ee und mußte jedoch daran glauben , er wandte sich Eugenien
^ „Die war ja mit Körte versprochen, wie alle Welt wußte ."
M war auch mit Dir versprochen, was kümmert das den
mon? Der Professor hatte sich in falscher Delikatesse — wir
^ ja sehr reiche Erbinnen " — schaltete sie in bitterem Tone
^ ,?etwas zurückgezogen, der Baron benutzte die Zeit , Eugenie
" umgarnen und es wäre ihm gelungen, wenn Max und ich
ht noch eingegriffen und den zaghaften Professor vorwärts ge-

^ uhätten . Eugenie verlobt sich mit ihm, Seldenberg verreist,
MUP reist fort , um mit seiner Braut Hochzeit zu halten ,

uyrend dessen wird Körte, als er eines Abends spät von Losch-

Der Ausschuß des Deutschen Lehrer-Vereins hat beschlossen,
in Sachen des Militärdienstes der Volksschullehrer noch eine De¬
putation an den Kriegsminister zu entsenden.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 19 . Febr . An der fortgesetzten Debatte über

die Anträge zu den Versicherungsgesetzen betheiligten sich der
Staatssekretär v . Bötticher , sowie die Abg . Enneecerus , Grillen¬
berger, Rösicke su . a ., worauf die Anträge Pichler und Auer
abgclehnt, die Anträge Kruse und Hitze aber angenommen
werden . Darauf wird der Rest des Etats des Reichsamts des
Innern erledigt . Nächste Sitzung morgen : 3 . Lesung des
Jesuitengesetzes.

Ausland .
Wien , 20 . Febr . Kaiser Franz Josef ist gestern Abend

11 Uhr hier eingetroffen.
Rom , 20 . Februar . Der ehemalige Premierminister und

Abgeordnete Giolitti hat seinen Aufenthalt in Charlottenburg
bei Berlin aufgegeben und ist heute infolge der gerichtlichenVor¬
ladung hier eingetroffen . Dem von Crispi angestrengten Ver -
läumdungsprozeß sieht Giolitti ruhig entgegen, indem er ver¬
sichert , noch weit ernstere Aktenstücke gegen die Korruption bei
sich zu führen . An eine Verhaftung Giolitti 's ist daher nicht
zu denken .

Rom , 20 . Febr . Die über die Verlängerung des Drei¬
bundes verbreiteten Gerüchte finden in Politischen Kreisen wenig
Glauben . Man ist überzeugt , daß Italien den Ablauf des
Vertrages abwarten werde, ehe eine Entscheidung getroffen
wird . Andererseits behaupten hiesige Blätter , wissen zu wollen,
daß Crispi bei einem demnächstigen Besuche des deutschen
Kaisers in dem Vertrage eine Aenderung Vorschlägen werde,
besonders in Bezug auf die österreichisch -italienischen Beziehungen .

Belgrad , 20 . Febr . Eine Broschüre des montenegri¬
nischen Emigranten Marko Barkovisch kiügt den Fürsten Nikola
von Montenegro an, sich mit den extrem-radicalen Führern
Serbiens verbündet zu haben, um den König Alexander zu
enttrohnen und den montenegrinischen Kronprinzen Danilo zum
König von Serbien zu machen.
—

China und Japan .
Shanghai , 20 . Febr . Ueber den chinesischen Admiral

Ting , welcher sich in Weihaiwei entleibte , äußerte sich der englische
Kapitän Lang , welcher als Reorganisator der Flotte in chinesischen
Diensten stand : „Einem solchen Offizier , wie Admiral Ting ,
würde ich überall hin folgen. Die chinesische Flotte muß unter
seinem Befehl sich auözeichnen." Dennoch scheint der Sinn für
Discivlin bei dem chinesischen Admiral nicht besonders ausgebildet
gewesen zu sein . — Kapitän Lang erzählt , daß er, als er einst¬
mals den „Tin Auen " unerwartet besucht habe, keine Schildwache
auf

' Deck und das große Schiff verödet gefunden habe. Das
Gewehr der Schildwache stand gegen das Bollwerk angelehnt .
Kapitän Lang ging in die Kajüte des Admirals , wo er denselben
eifrig mit Kartenspielen beschäftigt sah . Sein Partner war die
Schildwache. Man kann sich das Entsetzen des englischen Ma¬
rineoffiziers denken . Die Schildwache fand es für gerathen , das
Spiel abzubrechen. Als Kapitän Lang allein mit dem Admiral
war , stellte er die bescheidene Frage , was denn das zu bedeuten
habe. Der Chinese blieb sehr kühl. Er erwiderte, alle seine
Offiziere und die gesammte Mannschaft seien ans Land gegangen.
Deshalb habe er sich einsam gefühlt . Da er Niemanden anders
gehabt habe, um sich die Zeit zu vertreiben , so habe er seinen

witz nach Dresden geht, überfallen und in die Elbe geworfen . "
Kurt sprang auf . „Das ist ja entsetzlich ! — Hat man die
Leiche gefunden ?"

„Nein , der Unglückliche ist spurlos verschwunden. " „Woher
wißt ihr aber — ?" „Ein Bursch, ein umherziehender Musikant ,
den Seldenberg zu Eugenie brachte, will die That von ferne
mit angesehen haben . " „Und weiter habt Ihr keine Beweise da¬
für ?" „Keine, der Zeuge hat sich sogar unsichtbar gemacht und
ist nicht wieder aufzufinden I" „So glaube ich die ganze Ge¬
schichte nicht." „Sie spricht leider für sich selbst / der Professor
ist verschwunden und Seldenberg hatte bei Eugenien wieder das
Feld frei, wenn ich und Max und Malwine ihm nicht den
Widerpart hielten . "

„Wer ist Malwine ?" fragte Kurt nach kurzer Unterbrechung .
„Maxens junge Frau , ein süßes, entzückendes Geschöpf, " ant¬
wortete Martha mit großer Wärme , „sie ist mir vom Himmel
zum Trost in meinem schweren Leid gesandt . Doch höre weiter,
Kurt , es ist meine feste, unumstößliche Ueberzeugung : Dieselbe
Hand , die meinen Onkel erschlagen, hat auch Körte über die
Seite geschafft ."

„Kind, Kind, ich sehe keinen Zusammenhang in den beiden
Verbrechen." „Ich aber sehe ihn und sage Dir , haben wir die
Spur des einen, so ist auch die des andern gefunden. Besinne
Dich Kurt , kannst Du mir keinen Weg dazu angeben ?" West¬
mühl versank in Nachdenken, endlich sagte er : „Ich wüßte nur
eine Möglichkeit. " „ Nenne sie ."

„Auf der Reise von Newyork nach Rotterdam war ich auf
dem Schiffe mW einem Polizeibeamten , dem Inspektor Wittig
aus Berlin , zusammen / er kam aus Amerika , wo es ihm ge¬
lungen war , eine Falschmünzerbande, deren Treiben sich bis nach
Deutschland erstreckte , aufzuspüren und der Bestrafung zu über¬
liefern . Er erkrankte während der Uebersahrt gefährlich, meinte,

Jungen zu der Schildwache geschickt und diese aufgefordert , mit
ihm Karten zu spielen . — Admiral Ting mochte die Einzelheiten
des Marinedienftes nicht kennen , galt aber für einen hervor¬
ragenden Taktiker . Wäre es nach ihm gegangen, so wäre er
gleich beim Anfang des Krieges der japanischen Flotte gegenüber¬
getreten . Er wußte sehr wohl, daß der Krieg zu Ende ge¬
kommen wäre , wenn es gelang, die japanische Flotte zu ver¬
nichten. Der Reichskriegsrath wußte es natürlich besser . Wenn
Admiral Ting nicht das geleistet hat , was man von ihm er¬
wartete , so war das ewige Eingreifen seiner Vorgesetzten und
die laxe Zucht seiner Untergebenen hauptsächlich daran Schuld .

Shanghai , 20 . Febr . Im Aufträge des Kaisers von
China hat Lihungtschang an die japanische Regierung das Er¬
suchen gerichtet, die Friedensverhandlungen in Port Arthur zu
führen . Die japanische Regierung hat dieses Gesuch abgelchnt
und bestimmt erklärt , nur auf japanischem Boden unterhandeln
zu wollen . Japanische Kriegsschiffe kreuzen in der Nähe von
Formosa . Hier einlausende Dampfer berichten, daß sie japanische
Kreuzer beobachtet hätten , welche die Küste entlang zwischen
Swaton und Hongkong in südlicher Richtung dampften .

Shanghai , 20 . Febr . Die Gesammtverluste der Chi¬
nesen an Kriegsmaterial vom Beginn des Feldzuges bis zur
Einnahme von Port Arthur werden mit folgenden Zahlen an¬
gegeben : 608 Kanonen im Werthe von 8 Mill . Mark , 7400
Gewehre ( 120000 M .), 60 Mill . Patronen und Kartouchen
(400000 M .) und für eine Biertelmillion an Reisvorräthen .
Ferner 368 Pferde (10000 M .), 477 Fahnen , ungezählte Aus¬
rüstungsstücke im Werthe von rund 5 Mill . M ., 24 Kricgs -
fahrzeuge (ohne die bei Wei-Hai -Wei vernichtete Flotte ) im
Werthe von etwa 10 Mill . M . Die bei Port Arthur und
Ta -Lien vernichteten Fortifikations - und Werftwerthe übersteigen
100 Mill . M .

Hongkong , 20 . Febr . Ein hier eingetroffenes Handels¬
schiff berichtet, daß ein japanisches Geschwader in der Nähe For -
mosas kreuze .

Hieroshima , 20 . Februar . Die gesammte japanische
Flotte lief am Sonntag in den Hafen von Weihaiwei ein. Die
Forts , alle Torpedoläger und zehn chinesische Kriegsschiffe, sowie
die gesammte Garnison wurden den Japanern übergeben . Das
chinesische Schiff „Kuangtschi" wurde , nachdem es abgerüstet, den
Chinesen zum Transport der Leiche des Admirals Ting nach
Tschifu übergeben.

Peking , 20 . Febr . Alle fremden Gesandtschaften werden
durch Mannschaften der Stationsschiffe bewacht. — Admiral
Fremantle wird mit den Kriegsschiffen „Centurion " und „Ala -
crith " in Hongkong erwartet .

Tokio , 20 . Febr . Der neu beantragte KriegSkredit be¬
läuft sich auf hundert Millionen Jens , nicht, wie gemeldet, auf
zehn Millionen . Hierdurch werden, falls der Landtag den Kredit
bewilligt, die gesammten Kriegsauslagen auf 250 Millionen Jens
erhöht .

Marine .
8 WilhelmShave«, 21 . Februar . Durch A . « -O. vom IS . d. M.

sind befördert : Lt. z. S . Schultz ( Friedrich ) zum Kapt.-A. unter Vorbehalt der
Patenttrmig und der U .-Lt. z . S . Zeuk -r zum A. z. S ., der Masch .-ll.-Jng.
Pasch « zum Masch .-Jsg. und der Od .-Masch . Eckert zum überz . Masch .-U.-Jug.
unter Vorbehalt der Pateuttruug . Der überz . Masch .-U.-Jng . Rode rückt mit
dem 1 . März 18S5 in «iue offene EtatSstelle eins gleichzeitig ist demselben «tu
Patent seiner Charge vom 19 . Juni . 893 , unter Feststellung >eiuer »ucteuuetät
unmittelbar hinter dem Masch .-U.-Jug . Mauuzeu, verliehen . ES sind ferner
befördert : U.-A. z . S . der Srew . 1. Ausg. Heimberg im Laudw .-Bez. Lübeck
zum Lt . z. S . de« Seew. 1 . Ausg . de» Seeosfiztercorps , die U.-AS. z. S . d . Res.
Leybold im L.-B. Hamburg und Raegener im L.-B II Brauuschwetg zu LtS.
z. S . d . Res. deS SeeoifiziercorpS , U.-Lr z. S . d . Seew. 1 . Ausg. Erck im L -B

er danke meiner Geschicklichkeit und Sorgfalt sein Leben und
sagte mir beim Abschiede, wenn ich je seiner bedürfe, so möge
ich ihn herbeirufen , er stehe mir jederzeit zu Diensten ." „O , wa¬
rum hast Du daran nicht früher gedacht ?"

„Gedacht habe ich wohl daran und ihn herbeigewünscht, wem
aber konnte ich dies anvertrauen ? Wer würde ihn herbeigerufen
haben ? " „Ich rufe ihn ! " sagte Martha entschlossen . „Wenn
es einem gelingt, mich zu retten , so ist er es / seine Klugheit,
sein Scharfsinn vermögen vielleicht Licht in die dunkle Angelegen¬
heit zu bringen ." „In diese, und wills Gott , noch in andere, "

versetzte Martha zuversichtlich . „Ich wußte es ja , habe ich Dich
nur erst gesprochen , so findet sich der Faden , der aus dem La¬
byrinthe flihrt . Dein Freund mag kommen, er kann über reiche
Mittel verfügen, endlich weiß ich doch einmal , wozu das Geld
gut ist, das mir der Onkel hinterlassen hat, " fügte sie mit bitterem
Lachen hinzu .

„Sei vorsichtig, Geliebte . " „Wem sagst Du das ? Ich weiß,
mit welchem Gegner ich zu thun habe, Seldenberg schreckt vor
nichts zurück , ich glaube nicht, daß es die ersten Verbrechen sind ,
die er verübt hat . Ich merke es Max an, daß er einen beson¬
deren Verdacht gegen ihn hegt, den er mir nicht mittheilt , und
auch ich habe meine Muthmaßung , wir spielen förmlich Versteck
mit einander . "

„Was für eine Muthmaßung ?"
„ Lassen wir das jetzt . Sage

mir noch eins, Kurt , hast Du — hast Du den Stock gesehen ,
mit welchem der Onkel erschlagen ist ?" fragte sie schaudernd.
„Gewiß , man hat ihn mir ja oft genug vorgelegt und verlangt ,
ich solle ihn als mein Eigenthum anerkennen . Was ist 's damit ?"

„Ist der Knopf mit Nägeln beschlagen ?" „Ja , ganz ähnlich wie
am Stock in Eisen in Wien ."

(Fortsetzung folgt .)



Hamburg zum Lt. z. E . d. beew. 1 . Ausg . des EerofstztercorpS, U.-L. z. S .
d. Res. Wendt Im L.-B . I BreSla « zum Lt. z . S . d -r Res. der Matt -Art .,
U.-Lt. z. S . der Rcs. Sauermaun tm L-B. Hamburg zum Lt. z. S . der Rel.
der SreoishtercorpS. die U.-LtS. z . S . der Res. TvM >m L -B. Osterode und
Stellt« tm L -B. Stetst« zu LtS . der Res. der Matt .-Art ., die Masch.-U.-Jng.
Zverseu tm L.-B . Hamburg und Draselmauu tm L.-B. IV Berlin zu Masch.-
Jng. der Res. , dem U.-L. z . E . der Seew. S. Ausg . des SeeosfiztercorpS Hiwe-
braudt im L.-B. DreSdcu-AIlstsdt und dem U.-L. z . S . der Res. der Matt.-
»rt . Hagelbrrg tm L.-B. Bttterfeld ist , letzterem tusolge Erlauguog etueS festen
Wohnsitze? tu einem außereuropäischen Lande, der Abschied bewilligt . Dem
StabShoboisten Waldow von der III . Matt -Art . ist der Titel „Miliiär-Musik-
Dirigent " ve.üsherr. — Dmch vorstehende A . tk.-O . ist dem Kapt . z . S . Hof¬
meter die Genehmigung zur Anlegung des demselben verliehenen Komthm -
KrenzeS des Kaiser !. König !. Oesterretchischeu Frauz-Joses-OrdeuS erthetlt woroen .
— Dem Masch.-Ob.-Jng . Erhard ist ein vom IS. d . MtS . an beginnender
Urlaub von 4b Tagen nach Stettin erthetlt .

— Zur Theiluahme am ZugNhrerkursuS au Bord S . M. S - „Mar ?"
haben sich ferner «tnqrschifft : U .-LtS. z. S . v . Weise, Heyder, Matthäi , Schütz
(Wilhelm ) , v. Zechen, v. Gordou, West, Schmidt (Frteür.) , Krüger, Gras von
Oeynhausen , v. D !pp"

, v. DievellchS und Noelle . — Korv .-Kapt. Gras von
BMdissiu (Emst ) , Ksmmdr . der IN . M.-Art.-Abt . war in dienstliche « An-
g-legeuhÄe » hier anweseud. — Durch A. K.-O. v. 18. d. M . ist der Korv -
Kapt. Barou v . Plesscu von dem Kommando als Marine -Attache« bei der
Botschaft tu Rom eutbuudca und der Kapt .-Lt. Gras v . Ortola als Marine -
Attachee zu dieser Botschaft kommaudtrt. Der St llenwechsel findet am 1 .
April d. I . statt.

— Kiel , 20 . Februar . Der spanische Ministerrath hat auf
Grund einer Einladung des deutschen Kaisers beschlossen, zur
Theilnahme an den Feierlichkeiten anläßlich der Eröffnung des
Nord -Ostsee-Kanals vier Kriegsschiffe zu entsenden. (N . O . Z .)

— Berlin , 20 . Febr . In Sachen der Abberufung des
„Falke " von Samoa weist die „N . A . Z ." in einem anscheinend
inspirirten Artikel den Einwand zurück , daß der Kreuzer in dem
Hafen von Saluafata auch während der stürmischen Jahreszeit
ruhig hätte bleiben können - Saluafata sei vielmehr noch weniger
gegen Stürme geschützt, als Apia . Weiter heißt es : „Von
anderer Seite werden Zweifel in die Richtigkeit der an verschie¬
denen Stellen aufgetauchten Nachricht gesetzt, daß der zweite in
der Südsee stationirte Kreuzer „Bussard " Befehl erhalten habe,
im April wieder in den samoanischen Gewässern auf längere
Zeit die Reichsflagge zu zeigen . Denn der „Bussard " habe in
den letzten Jahren eine schwere Havarie erlitten , indem das
Schiff in einem Sturm nahezu zum Wrack wurde, weil es die
gesammte Takelage verloren habe . Diese Version gründet sich
auf die Mittheilung in dem (von uns wegen seinen in einigen
Punkten sehr unwahrscheinlichen Angaben nicht veröffentlichten)
Privatbriefe eines Matrosen , der ein kleines Vorkommniß zu
einer großen Geschichte aufgebauscht hat . Thatsache ist, daß die
Vormarsstenge des „Bussard " gebrochen ist, daß aber der
Schaden auch sofort reparirt worden ist. Eine weitere Repa¬
ratur ist also nicht nöthig . Das Schiff hat infolge dessen auch
seine Uebungsfahrt fortgesetzt . "

— Berlin , 20 . Febr . Das Kanonenboot „Iltis " , Kmdt.
Kapt . -Lt . Jngenohl , ist am 20 . Febr . von Chinkiang nach Nan¬
king in See gegangen. — Das Schulschiff „Stein ", Komman¬
dant Kapitän z . S . v . Wietersheim , ist am 19 . Februar in
Gibraltar angekommen und wird am 27 . Februar die Reise nach
Dartmouth fortsetzen.

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 21 . Febr . lieber die Ankunft S . M .

des Kaisers zur Rekrutenvereidigung ist noch nichts Bestimmtes
festgesetzt . Der Exerzirschuppen der II . Matr .-Div . ist bereits
durch Ausschmückung des Innern mit Flaggen und Tannengrün
für seinen Zweck vorbereitet .

8 Wilhelmshaven , 21 . Febr . Am 26 . d . Mts . findet in
den Räumen des Marine -Osfizier -Kasinos auf Einladung des
Herrn Stationschefs , Vice-Admiral Valois , eine größere Ball -
sestlichkcit statt .

Wilhelmshaven , 20 . Febr. Gestern Abend gegen 7 Uhr
hörte man von Westen her fernes Glockenläuten zu uns herüber
klingen. Vielfach glaubte man an ein Brandunglück in der
Nachbarschaft. Man erfuhr indessen bald, daß die Klagerufe
der Glocke einem theuren Todten galten , dem Seelsorger der
Gemeinde Neuende, Herrn Pastor Trentepohl . Derselbe hat
viele Jahre hindurch seines Amtes treulich und gewissenhaft ge¬
waltet und erfreute sich großer Beliebtheit in seiner Gemeinde,
die nun den Heimgang ihres Geistlichen tief beklagt und ihm
ein treues Andenken bewahren wird .

Wilhelmshaven , 21 . Febr . Im Gewerbeverein hielt
gestern Abend Herr Professor Hehck aus Heidelberg den ange¬
kündigten Vortrag über den Großen Kurfürsten . Von den Ur¬
sachen ausgehend, welche die heutige Popularität Friedrich
Wilhelms begründet haben, entwarf der Herr Vortragende ein
in warmen Tönen gehaltenes Bild des Fürsten , der die Funda¬
mente legte zu dem stolzen Bau des heutigen Deutschen Reiches.
Ein Jüngling von 20 Jahren kam Friedrich Wilhelm als
Kurfürst von Brandenburg zur Regierung . Er hatte eine vor¬
treffliche Erziehung genossen . Von großem Einfluß für ihn war
seine Studienreise nach den Niederlanden . Als er die Regierung
antrat , sah es in Brandenburg kümmerlich aus . Brandenburg
galt als das ärmste der deutschen Lande und entbehrte des
geographischen Zusammenhanges . Es bestand damals 1 ) aus
der Mark Brandenburg , 2 ) aus der Mark Cleve und Ravens¬
berg und endlich 3) aus dem zwischen Memel und Nogat belegenen
säcularisirten Herzogthum Preußen . Als Herzog von Preußen
war der evangelische Kurfürst von Brandenburg dem katholischen
König von Polen lehnspflichtig und mußte ihm knieend den
Treueid leisten. Allerdings war er der Letzte, der als Hohen
zoller die Knie vor einem andern Herrscher beugte. Seine
Hauptaufgabe suchte Friedrich Wilhelm darin , die drei zerstreut
liegenden Gebiete zu einer einheitlichen Monarchie zusammen¬
zufassen . Als Friedrich Wilhelm den Thron bestieg , litt sein
Land noch unter den Schrecken des 30 jährigen Krieges .
Brandenburg befolgte hier eine ihm schädliche Neutralität .
Dieser war es zu danken, daß, als es 1648 zum Friedensschluß
kam, das 1637 von Brandenburg erworbene und unanfechtbare
Recht aus Pommern nicht anerkannt , sondern Pommern den
Schweden gegeben wurde bis auf einen kleinen unfruchtbaren
Strich in Hinterpommern . Dieser schmähliche Rechtsbruch be¬
lehrte den Fürsten , daß er nur mit dem Schwert in der Faust
sein Recht wahrnehmen könne. Sein nächstes Augenmerk ging
daher aus die Schaffung eines eigenen , stehenden Heeres . Nach¬
dem er im Jülichschen Kriege wiederum eine herbe Lehre
empfangen, klärte sich seine Persönlichkeit. Kraft und Gesundheit,
die ihn auszeichnen, leuchten auch aus seiner Politik . Seine
erste That war die Abschüttelung des polnischen Lehnsjoches.
Nach Beendigung des nordischen Krieges wurde 1660 das
Herzogthum Preußen souverän und Friedrich Wilhelm trat ein
in die Reihe der Souveräne Europas . Sehr schwer hatte der
Kurfürst unter der Mißgunst des damaligen Kaisers zu leiden.
Der Kaiser ging sogar soweit den Kurfürsten zu verrathen .
Als im französchen Raubkrieg der Kaiser die gewohnte Zauder¬
politik einschlug , drängte der energische Kurfürst , der ja dem
Kaiser Heeresfolge leisten mußte, zur Schlacht . Schließlich wurde
er Ludwig UV . so unbequem, daß dieser , um ihn los zu
werden, durch große Geldsummen die Schweden zu einem Einfall
in die Mark Brandenburg zu veranlassen wußte . Der Kurfürst

und 1200 Musquetieren , die auf Wagen befördert wurden ,
vom Rhein zurück nach der Mark . Vor Rathenow traf er auf
die Schweden, schlug sie und trieb sie bis Fehrbellin zurück , wo
sie in einem zweistündigen Gefecht völlig aufgerieben wurden .
Der glorreiche Sieg bei Fehrbellin erregte ungeheures Aufsehen
in Europa und brachte Friedrich Wilhelm , der mehrfach in
Lebensgefahr sich befunden, den Beinamen des Großen ein . Im
folgenden Schwedenkriege 1675 — 79 eroberte Kurfürst Friedrich
Wilhelm Stettin , nahm Vorpommern und trieb die Schweden
in wildem Jagen über das kurische Haf bis Tilsit , wo er sie
nochmals schlug, um sie dann nach Livland zu treiben . Kaiser
Leopold hatte inzwischen mit Frankreich den schimpflichen
Frieden zu Nymwegen geschlossen, in dem der Einzige, der that -
sächlich den Feind vom Halse gehalten hatte , Friedrich Wilhelm
leer ausging . Infolgedessen sprach er auch voll Zornes jene
inhaltschwcren Worte , die später so glänzend in Erfüllung gingen :
„ iZxoriars aliqnis nostris sx ossidus ultor " . Aus Aerger
über die schmachvolle Haltung des Kaisers suchte Friedrich
Wilhelm Anschluß bei seinem größten Feind Ludwig XIV . von
Frankreich und erreichte dadurch wenigstens im Frieden von
St . Germain einige Vortheile . Es kam aber sehr bald wieder
zum Bruch , als Ludwig 1685 das die Hugenotten austreibende
Edikt von Nantes erließ . Der große Kurfürst antwortete mit
dem Potsdamer Edikt . (Schluß folgt .)

Wilhelmshaven , 21 . Febr. Folgende Nachricht, welche
für das wirthschaftliche Leben unserer ganzen Nordsecküste von
umwälzender Bedeutung sein dürfte , wenn sie sich verwirklicht,
geht uns aus Fachkreisen zu . Danach soll eine Aktiengesellschaft
von gediegenen Fachleuten und Kapitalisten in Bildung begriffen
sein, welche die Ebbe und Fluth zur Krafterzeugung behufs Ent¬
wickelung von Elektrizität auszunutzen bezweckt, um mittest
letzterer nicht nur elektrische Beleuchtung viel billiger als Gas -
und Petroleumbeleuchtung zu produziren , sondern auch den
größten Theil der Kraftmaschinen zu Wasserleitung re . selbst in
den kleinsten industriellen Betrieben zu speisen und der Land-
wirthschaft den größten Theil der Hand - und Pferdearbeit abzu¬
nehmen, um dieselbe lohnender zu gestalten . Versuche dieser Art ,
welche in gründlicher und umfassender Weise in der Nähe Berlins
gemacht sind , haben die glänzendsten Resultate in Bezug
aus Billigkeit ergeben. Der kleine Ort Greifenhagen in
Pommern , welcher sich auf Gemeindekosten elektrische Beleuchtung
angelegt hat , erhält jetzt diese Beleuchtung fast umsonst, da die
Kleinbesitzer sogar fast durchweg dazu übergehen die elektrische
Kraft gegen Entgelt nicht nur zu Dreschmaschinen und dergl.
sondern auch zum Beackern, selbst kleinster Parzellen , lohnend
anzuwenden . Bedenkt man nun, daß durch Benutzung von Ebbe
und Fluth zur Erzeugung von Elektrizität letztere nur halb
soviel kostet, als bei Anwendung von Dampfmaschinen, und die
Kraft bis auf 180 Lm ohne großen Stromverlust von der
Erzeugungsstelle entfernt geleitet werden kann, so ist der Vortheil ,
den unsere Nordseeküste aus einer derartigen Anlage ziehen
müßte , geradezu unberechenbar , besonders mit Rücksicht auf die
großen Oedflächen (Haide, Geest und Moor ) auf denen sich jetzt
die Landwirthschaft bei den hohen Löhnen PP . nicht lohnt .

Wilhelmshaven , 21 . Febr. In Bezug auf die gerade
jetzt wichtige Frage der Verpflichtung der Hausbesitzer zum
Schadenersatz in Unglücksfällen, die durch Nichtbeachtung der
polizeilichen Vorschriften über das Bestreuen der Bürgersteige
bei eintretendem Glatteis entstehen, hat das Kammergericht in
Berlin am Freitag eine bemerkenswerthe Entscheidung gefällt .
In Friedrichsfelde besteht eine Polizeiverordnung vom 27 . Juli
1890 , wonach die Bürgersteige von den Hausbesitzern bei ein¬
tretendem Glatteis mit7Sand oder Asche bestreut werden müssen .
Der Bäckermeister F . daselbst hatte nach der gerichtlichen Fest¬
stellung am 5 . Dezember 1891 , obwohl bereits um 6 Uhr früh

Insel und Watten voll Eis ." — Möge den Insulanern die Ex.
lösung aus ihrer bedrängten Lage baldigst zu theil werden
Auch zweifeln wir nicht, daß die in betracht kommenden Hx)
Hörden alles aufbietcn werden, um den Inselbewohnern Hülfe z»
bringen . (Das Wangerooger Fahrwasser ist bereits seit v/r ,
gestern wieder eisfrei . D . Red . d . W . Tgbl .)

Bremerhaven , IS . Febr . Der gestern von Newhork hier
angekommene Lloyddampfer „Salier " hatte zwei Tage nach
Abfahrt von Amerika einen vollen Orkan mit hoher wilder Ax
zu bestehen . Das Schiff nahm in dem von Hagel - und Sch^ -
böen begleiteten Sturm schwere Sturzseeen über, welche zwei d«
Rettungsboote aus ihren Befestigungen rissen und über Bgxtz
chleuderten. Der Kapitän ließ, um die Gewalt der Seeen
chwächen, Oel auf die Wellen gießen, was einen sehr Mter,

Erfolg hatte . 8 Tage später wurde das Schiff von
zweiten Orkan befallen, in welchem das Schiff schwer arbeite.
Ein drittes Rettungsboot wurde von überbrechenden Sturzsee^
über Bord gerissen . Und außerdem viel Schaden auf Deck cm-
gerichtet. Ebenso hatte der gestern vom La Plata in Antwerpen
angekommene Llohddampfer „Mark " im Busen vonBiscahaunL
im englischen Kanal einen schweren Oststurm zu bestehen, M
auch der Kapitän des am 16 . d . M . von Newhork in GeM
angekommenen Schnelldampfers „Werra " berichtet von schwerem
Unwetter auf der Ueberfahrt . Als die „Werra " bei PyM
Delgada , Insel St . Michael, angelangt war , wehte ein so hef¬
tiger Sturm aus West, daß es dem Kapitän , obschon er iz
Stunden auf besseres Wetter gewartet hatte , nicht möglich iv»q
den genannten Hafen anzulaufen . Der Dampfer mußte , ohne
die für dort bestimmten Sachen landen zu können, nach GibraltU
weitergehen.

Geestemünde, 19. Febr . Die Chaussee zwischen Brame!
und Marschkamp, welche erst im vorigen Jahre umgelegt wurde,
ist, wie die „B . N ." schreiben , in den letzten Tagen im M«
versunken, so daß in einer Strecke von über 100 Meter n
mehr Won derselben zu sehen ist.

Bremen , 20 . Februar . In der Sitzung des Aufsichtsrath»
der Deutschen Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa " wurde be¬
schlossen , für das verflossene Jahr der Generalversammlung eine
Dividende von 6 pCt . für die lütt . X -Aktien und von 7 pCt.
ür die litt . L -Aktien vorzuschlagen.

Glatteis eingetreten war , um 10 Uhr Vormittags noch nicht
streuen lassen . Um diese Zeit glitt die Plätterin R . vor dem
F .

'
schen Hause aus und brach einen Arm so unglücklich , daß sie

dadurch dauernd unfähig zur Ausübung ihres Gewerbes wurde .
Sie beanspruchte im Wege der Klage von F . eine Entschädigung
von 6500 Mark , oder eine entsprechende Rente , worauf in erster
Instanz der Schadensersatzbetrag zwar noch nicht sestgestellt ,
aber doch dahin erkannt wurde , daß ein solcher gerechtfertigt
sei . — Der Verklagte legte Berufung bei dem Kammergericht
ein , indem er die in Rede stehende Polizeiverordnung formell und
materiell nicht für rechtsverbindlich erachtete und namentlich
darauf hinwies , daß es sich im vorliegenden Falle um eine noch
gar nicht gepflasterte Straße gehandelt habe, weshalb die Polizei
zur Auferlegung derartiger Verpflichtungen für die Hausbesitzer
nicht berechtigt gewesen sei. Das Kammergericht erachtete aber
diesen Einwand für unbegründet , die Verordnung für rechts-
giltig und wies deshalb die Berufung zurück .

Wilhelmshaven , 21 . Febr . Der den Maskenbällen vor
behaltene Februar neigt sich seinem Ende zu . Wie der schei¬
dende Sommer seine besten Früchte bis zuletzt aufhebt, so
erscheint auch der schönste und populärste Maskenball , der des
Schützenvereins erst am letzten Tag des Carnevals , am Fast¬
nachtsdienstag, auf der Bildfläche. Es braucht Wohl kaum be¬
sonders hervorgehoben zu werden, daß seitens des Vorstandes
und des Vergnügungsdirektors weder Mühen noch Kosten ge
scheut worden sind , um das Fest auf gleicher Höhe wie in den
Vorjahren zu halten .

- s- Baut , 21 . Febr . Das Oberschulkollegium hat Herrn
Nebenlehrer Heinemann , welcher augenblicklich die 5 . Klasse an
der Schule zu Neubremen verwaltet , zum 1 . Mai zum Haupt
lehrer in Sandhatten , (Gem . Hatten im Amt Oldenburg ) ernannt

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 20 . Febr. Dem Vernehmen nach hat Herr Abels

seinen Gasthof „Zum rothen Löwen" an Herrn Hartmann , zur
Zeit in Mooshütte , für 27 000 Mk . mit Antritt auf Mai d . I
verkauft .

Werdum, 19 . Febr . Am letzten Donnerstag und Sonn
abend fand zwischen Carolinensiel und Werdum großes „Kloot
schießen " statt . An beiden Tagen haben die Werdumer glänzend
gesiegt .

Oldenburg, 19 . Febr . Der gerettete dritte Offizier der
„ Elbe"

, Stolberg , ist von hier nach Rotterdam gereist, um als
Zeuge im Prozeß des Lloyd gegen die Eigenthümer des Dampfers
„Crathie " aufzutreten .

Oldeuburg, 20 . Febr . Heute Vormittag erhielt der
„G .-Anz ." von der Insel Wangeroog das nachstehende Telegramm
welches in wenigen Worten so recht vor Augen führt , in welche
wenig beneidenswerthe, ja unglückliche Lage die von Sturmge¬
braus und Eis umgebenen Inselbewohner zur Zeit des Winters
oft gelangen können. — Sind doch noch nicht zwei Monate ver¬
gangen, als die Nordseeinseln und darunter besonders auch unser
oldenburgisches Eiland Wangeroog , einer gewaltigen Sturmfluth
ausgesetzt gewesen sind und die Insulaner schwere Tage der Be-
drängniß haben durchkämpfen müssen. Das heute bei uns ein¬
gelaufene Telegramm lautet : „Wangeroog , Mittwoch, 25 . Februar ,
Seit vier Wochen Verkehr mit dem Festlande nicht möglich . —
Zwei Schwerkranke . — Arzt auf der Insel nicht vorhanden ."
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Vermischtes .
— * Berlin , 19 . Febr . Die Influenza breitet sich seii

etwa 14 Tagen wieder in Berlin aus . Weder Aerzte noch ^
Publikum finden aber jetzt in dieser Krankheit , die bei uns
tändiger Gast zu werden scheint , etwas so Ungewöhnliches, wie
vor fünf Jahren .

—* Hamburg , 20 . Febr . Carl Abs , der schon vor
einiger Zeit todt gesagt wurde , ist vorgestern Nachmittag ,
die „ Hamb . Nachr ." mittheilen , seinen Leiden erlegen.

—* Leipzig , 19 . Febr . Die beiden Verbrecher, welch ,
wie gemeldet, den Geldbriefträger Breitfeld überfallen haben,
oeben in Marckredwitz ergriffen worden und befinden sich auf

Transport nach hier .
— * Ostende , 20 . Febr . Das Hafenamt übergab dm

deutschen Consul 350 Geldbriefe, die von der verunglückten ,/
herrühren - einer davon enthält 21000 Dollars .

— * Hongkong , 20 , Febr . Ein Pulvermagazin eivkS
Forts in Takao ist in die Luft geflogen. 2OO0 PersoM
wurden getödtet.

L

Li

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh. TagM.
Berlin , 21. Febr. Die Budgetkommission berich

heute den Marineetat . Bei Kapitel 53 (Flottenbetnch
wurden aus Antrag des Abg. Lieber 800 000 Mk . abger
strichen, demnach bewilligt 11644733 Mk. Bei Kapitel
53 Titel 3 (Brodgeld ) wurden auf Antrag LieberS
zugesetzt 73 000 Mk . also bewilligt 281800 Mark.

Bonn . 21. Febr. Prinz und Prinzessin Heinrich
sind zu mehrtägigem Besuch bei dem Fürsten und rer
Fürstin Schaumbnrg-Lippe hier eiugetrosfen.

Für Sie Hiutervliebeue«
der mit dem Lloyddampfer „Elbe " Verunglückten sind s«Ml
bei uns eingegangen : W . L . 2,20 M . , M . W . in DokeM
4 M . Zusammen 6,20 M . Im Ganzen gingen uns bis
zu 423,86 Mark .

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des „Wilh . Tagebl .".

ftr

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtungS-

Datmn . Zeit .

Kebr . Ä .
Febr. M.
Febr. 21.

2.80 k Mt .
S,MKAb .
8.80 k Mr ,

17

ZF

764.5
765.7
763

OCelS.

« Z ML

1.3
—3.4

1.3

der letzten
34 Stunden
OCelS. vTelS.

- 4.1

WiNd-
(0 ^ still ,

13 --- Orkan)

Rich¬

tung .

3.7

NNW
NNW

Bewölkung
sO^ heiter .

10 — ganz bedeckt).

Form .

ouoa
ni

E i s b e r i ch t.
Kiel , 20 . Februar . (Telegramm der Küsten-!

Memel : Einfahrt bis 1 Seemeile vor der Küste voll ,
Hafen starke Eisdecke , Nidden : Küste Packeis . BrMw
kein Eis . Pillau : See und Einfahrt eisfrei . Haff starke «
decke . Neufahrwasser : See eisfrei . Einfahrt und Revier
Danzig mit Eisbrecherhülfe passirbar . Oxhöft , Hela : Tw '

eis unter Land . Putziger Wiek festes Eis . Kolberg : ,
durch Eis gesperrt . See soweit sichtbar Eisfeld . SwineuiiinV
See kein offenes Wasser sichtbar. Hafen und Revier
Eis . Greifswalder Oie : Osttief und Außenrhede eisfrei , nw '

wärts Treibeis . Thiessow : Greifswalder Bodden starkes
in See Treibeis . Arkona : in See Treibeis . Wittower PW
Haus : Eis soweit sichtbar. Barhöft : See stellenweise öl
Eisdecke . Darserort : wenig offenes Wasser sichtbar. War»
münde : See und Warnow feste Eisdecke . Hafen eisst
Wismar : festes Eis bis außerhalb Pöl . Travemünde : ^
soweit sichtbar festes Eis . Fahrrinne bis Rhede wird G
gehalten, Hafen fast eisfrei . Revier starkes Eis . Marienleuch
Fehmarnbelt : Küste festes Eis , in der Mitte lange StrM
offenes Wasser. Die beiden vorgestern gemeldeten Dawp !
befinden sich unter Puttgarten , dringen langsam nach Westen v

Fehmarnsund schwache Eisdecke . Kiel : Bülk stark zusawE
geschobenes Eis . Im Osten und Norden stellenweise o
Wasser sichtbar. Föhrde feste Eisdecke . Schifffahrt
Nordostseekanal, Untereider : nicht passirbar . Eckernsoyw
Schleimünde : Schifffahrt eingestellt. Sonderburg : Alsensund
Rhede starke Eisdecke . Flensburg , Apenrade : Schifffahrt S

i

hörte davon und nun ging es in Eilmärschen mit 6000 Reitern Gestern noch meldete der „Eisbericht " : „ Wangeroog , bei der liche Ostsee viel Eis .
schlossen. Aarösund : Ueberall festes Eis . Großer Belt ,



Bekanntmachung .
Sonnabend , den 23 . d . Mts ., Vor -

!.M§ 10 Uhr , sollen in dem Festung ? -

Lfe - Moltkestr . - ca . 456
^ alte Eisenbahnschwellen , 498

Eisen, sowie verschiedene andere
und Eisenmaterialien und Ge -

L öffentlich meistbietend gegen

Zahlung verkauft werden .

Kaiserliche Fortifikation .

Ikgen sichere erste Hypotheken habe
verschiedene Kapitalien in Beträgen

iM-IIIM Ilk .
I verleihen.

Heppens , 20 . Februar 1895 .

Rerrrevs.

W bis De! jmge 8M
können gutes Logis mit voller

Pension erhalten .
ft . Mühlengarten .

shrsetzungshalber ist meine

Mm- »ebsl PferSkilall
KM . Zu besicht , v . 4 — 6 Uhr Nachm ,
'
jiuptmann Müller , Roonstr . 16 .

Krei ii. kmbitiirki .
»imstände halber ist meine an guter
1k, seit .Jahren mit Erfolg betriebene

sMlkerei noch zum 1 . Mai zu Mm . .
R . H . Rauveu»

Ecke der Grenz - u . Börsenstr .

- Ist. dem zu Reuender Mühlenreihe
eMgmen Hause der Geschwister
i. Wken sind zu Mai d . I . beide

UntnmhilUM «
II vermiethen. Miethpreis 108 Mk.
kr anno .

vH Neuende, den 20 . Februar 1895 .

H Gerde-,
Auktionator .

>kU sn dem zu Sedan belegenen Hause
>Frau Fink sind zu Mai zwei

IMrwckltiillW
it Garten miethfrei . Miethpreis
iü Mk . x . » . In demselben Hause
ld zwei Lräumige

börwolMMM »
Am Preise von 58 Mk . bez . 65 Mk .

mhige Bewohner zu vermiethen .

0

' Reuende, - 20 . Februar 1895 .

H. Gerde- ,
AukUonator .

Zu vermiethen
ms sofort oder später Wohuuugeu
M Preise bis zu 300 Mk ., an der
lisernenstraße , sowie einige kleine
Aohuuuaeu zum Preise von 120
sk 150 Mk ., in Neubremen .

Latanu, Grenzstraße 49 .

Zu vermiethen
A jkrrschaftliche Wohuuugeu von 7

«id 8 Räumen nebst Zubehör .

^4 .

Zn vermiethen
M 1 . März ein wöbl . Zimmer
v 1 oder 2 Herren .

Neue Wilhelmshav .-Str . 1, 1 Tr .
(Seiteneingang ) .

Zu verkaufen
A noch gut erhaltenes Fahrrad
Rover ) .

Neuestr . 1a , 1 Tr . r .

Zn vermiethen
m 1 . Mai eine schöne abgeschlossene
korterrewolmuug mit Wasserüg.,
> Räume , Bodenkammer , Keller re.
k 380 Mk .

Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
SW 1 . Mai eine vier -, desgl . 5räum .
Aagenwohuung mit allem Zu
behör .

Bismarckstr . 18a .

Zu ver nietheu
bmr 1 . Mai zwei kleine vierräumige
RKohnuuaeu.

Peterstr . 3, p . l .

Zu vermiethen
«ne 4räumige Gtaoeuwohuuug
»iit Wasser und allem Zubehör .

Gebr . GerdeS , Grenzstr. 2 .

W ^ssLt » K , Äs » 1 - Müssr . 8

km IMimMM .
" '

mit allem Comfort eingerichtet , Victoria -

traße 5, zu vermiethen .

Näheres bei

Merl 7dow38 .
Zu vermiethen

eine 4räumige Oberwohnuug zum
1 . Mai .

Th . Qvkers, Verl . Gökerstr . 20 .

Zu vermiethen
das von dem Herrn Produktenhändler
W . , F . Cohen bewohnte Haus mit
Garte « zum 1 . Mai d . I . Reflek¬
tanten können sich melden bei

Fra « Wwe . Herz.
Neustadtgödens .

Zum 1 . März ein feines möblirtes

Wohn- und Schlafzimmer
zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . Nr . 9, unten .

Eine gut gehende

Ardcitcr -Wirthschaft
wird zu kaufe« gesucht . Offert
snb » . tftv an me Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
eine fette 3jährige Queue und ein

fetter Stier .

» ff . LsÄslls ,
Saude .

Zu verkaufen
mürbe kochende, grüne und weiße

N Erbsen .
kffa^lsns,

Reneuder -Alteu -Groden .

Gesucht
zum 15 . März ein fleißiges , tüchtiges
Mädche« gegen hohen Lohn .

Vlak , Gökerstr . 16 .

Suche
auf sofort S Korbmachergeselle « .
.1 . Vv « u , Bant , Kirchstr . Nr . 7 .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädche « für den

ganzen Tag .
Börsenstr . 12 .

Kvsuokl
zu Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft .

F . Ttosfers , Schuhmachermstr .,
Rüstersiel .

Gesucht
auf sofort ein StuudenmSdche « .

8 . Posstel , Gökerstraße 15 .

Gesucht
zum 1 . März ein zuverl . tüchtiges
Mädchen.

Wallstraße 4, 2 . Etage l .

Auf sofort einige wirkl . tücht . solide

Kilo oli Io
gegen hohen Lohn pesucht .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

1 Laufbursche
per sofort gesucht .

Emil Schmidt, Roonstr. 84 .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft .

,1. Iff. ?ox)k6L.
Gesucht

zum 1 . März oder 1 . April zwei oder
drei uumübl . Zimmer im Stadt -

theil Wilhelmshaven . Off . mit Preis¬
angabe unter 2 ! . L . in der Exp . d . Bl .

ü. KM «!. MM « «! . MUMM iiMtrmMMM
ASKöbsn von äsin

8ingveroin für gemisvkisn Lkor , 6ürgör-6esÄngvsrvin, I/Iu8i>tvorp8 des
Uaisei-I. II . Zvebulaillons

nnlsr uütivsr NitvirLunZ äss klorrn LapoUmsistors 2üro ans Vür2 -
dur^ (Viotins) .

Zu vermiethen
^uf 1 . Mai in der Einigungsstraße
* Uuterwohuuugeu .

kk' . I Schmiedemeister ,
Peterstraße 1 .

Sargkager
ämmliche Letcheu -
BeUeiduugsgegeu -

stäude, sowie Ueber-
«ahme von ganze«

Beerdigungen
von

s krebs L V . 8vImLoLe!.
neue Wilhelmshavenerstr . 67 .

. »
(bestes Mastgeflügel ) L 2 — 2,50 Mk . ,

sowie frisch eingetroffenen

Schellfisch,
Zander.

MIL . S -Mtsr .

i . Ikoii :
1 . Onvmtnro „liaollklängs an Ossian^ von Msls -OIallo .
2 2voi llioäor Mi Kornisollttza Ollor

a) Äor§6nZ«d6t von L. NovckolsZodu-Lsrtkoläze .
d) 0 VVanäsrn von V. L . Lookor.

3 I-isäor Mr 8opran -8vlo.
a) vor ZpiolmLNQ (mit Violin 8oto ) von LuAon Liläsod .
d) Li kann fa niollt svi § LrüllUnx ssin von L . kotllo.

OiolltnnA von 0 . 8siM .
komavW Mr Viollns init Loxleitnnx äss Orotivstsrs von llodsn

8 . 8vsnäs6n.
2rvoi Lisäor Mr Lännoiekor a vapolla

a) 8norni 's 8an§ von Llâ or.
b) Lodillsrlioä von LMsrt.

II . rUeil :

8ok1n8soilor ans äor 9 . 8inkonis (8oll, Olloi nnä Orollsstsr ) von
L. v . LvstUovsn

4.

5.

6

krsiss äor LtäMv : 8porr8iM 1,50 AM., 8aa1 1 Uk., Ealloris 0,60 Nark.
Liilots sinci iin VorvorLank sn llakon doi Onbr. LsLoviA8 .

Is. langschuittigeu
Sauerkohl

per l/z Mg. S Pfg .
empfiehlt

kok. frss8«.

prima Qualität , bestes Wäsche¬

tuch für Leib - und Bettwäsche ,
Stück von 20 Meter nur

rn .
'
L

im Reste -Verkauf

MilfLFrisckski .

kr 6186 :

S « Iiv
pro Ul 85 Pfg .,

bei Abnahme von 50 üt in einem

Posten und mehr Pro dl 80 Pfg .

Vervsltlllls Ser
638M8l3lt Nttdelwsksveo.

Ettlftlbtr Kklb - Sstlme.
Ziehung 1 . u . 2 . März 1895 . Hohe

Gewinnchance , nur baare Geldgewinne .

Loose L 3 M . empfiehlt
HVitd . Krlsi » , Marktstraße 7a ,

vis -L-vi8 Burg Hohenzollern .

Größte Auswahl am Platz in

100 Jahre
i kann es noch dauern und es kommt
! noch kein solcher Ausverkauf von

Herren - n. Krraben -Garde-
roven , yuterziehzeugeu ,
Arv .-Garderobe , Zchuh-

waaren,
wieder vor , wie er jetzt tagtäglich im

Waarenhaus
für Gelegenheitskäufe

Marktstratze 25
zu Tax - u . Auktionspreisen stattfindet

bei schnellster Lieferung zu außer¬

ordentlich billigen Preisen .

Lanl kambsk-gsr ,
Farbe «, Maler - Uteufikie« «ud

Tapeten .
Verlegte meinen Wohnsitz von Barel

nach

Wilhelmshaven
« Er . » r . 80 . >. A . .

und bin für Zahnleideude täglich

Nachm , von 1 — 7 Uhr zu sprechen .

g Kruolisnberg .
Einige 100 Centner

Kartoffeln
habe noch abzugeben .

li . kögsmsnn
Rohrstühle

werden gut , billig u . schnell geflochten .

^ Iss Vss » ,
Bant , Kirchstr . Nr . 7,

vis -a-vis der katholischen Kirche .

er übernimmt die Müllab -

- fuhr in meinen Häusern ?

Reflektanten bitte, sich baldigst

zu melden.
^ IV 1? « plLSir ,

Köuigstratze.

§ sek .
OSAUÜNckSk

1865 .

„ MemZM " „ LLiser -Mmpo ! "

Ssrvg iiu,vk Vslngi'ossIiLNiümigön .

tecism
iiu8l6N

schaffen Linde
rung und Eo
leichterung vie

ächten

Lmei>el-K«lld»ll8.
In Beuteln ä 25 und 50 Pfg . zu
haben in Wilhelmshaven bei Herrn
Kmik Schmidt , Drogerie, Roonstr. 84.

Iü. Kkr»klaiii»lrsl.
I». PloMiirit.

Rrmschv. UkttiomA,
LkkmM .
RchmS

» « 8t «
von

Leinen ,
Halvleinen ,
Bettdamasten,
Betttuchleinen,
earrirte Bettzeuge,
Cattun-Reste,
Parchend -Reste,
Pique -Reste

werden billig abgegeben .

MlllfLFlllNlkjkN .

Geräucherte

Bücklinge
treffen heute ein .

I N .

Waarenhaus
öHZOMmsmi . !

find noch einige bessere
»

01

am Lager . Dieselben werden ,
um damit zu räumen , für _
jeden annehmbaren Preis aus - ^

verkauft . W

Frische Schellfische ,
„ Zander,
„ Rothznage»

empfiehlt

Ein Posten

MMeste
für Unter - und Oberbetten be¬

deutend unter Preis im Reste -

Verkauf

WllllLFmckjr ».

empfiehlt

^Otl. Pr6686 .

Seevogel
sowie Thiere jeder Art und Größe
werde» sauber und billig ausge¬
stopft durch
Ir . Llitvr . Bismarckstr . 27 (a . Park ) .

Sonnabend mit

frischerWurst und

_ jungem Nagelholz
in Neuheppens auf dem MarU .

Vereins -Roßschlachterei Varel ,

Ein großer Posten

Reste von abgepaßten Handtüchern
(keine vollen Dutzende ) .

»nlsLFmcksen .



HTLU»oL» sI »aUo .
Heute Donnerstag :

Gr . Faiirilienkräirzeheir .
Aufaug Abend- 7 Uhr. Tanzabonnement 1 Mk.

61. l8vLoIv1vL .

Kalserfaal ^ UA . Thomas

Sonntag, den 24 . Februar 18W :
61ro8868

KßnachtskMjrrt
LVlN » wwl >z Sök L» I. II , M vi,WL .Unter Ander« kommt zur Aufführung :
Nvu ! Non plus ultra ! Nsu !
Allstletelld.MkllkkDMkll!!llpkl!e„Oni

"
.

_
LtL Vsinvl ».

m Großartig in ihren musikalischen Leistungen . -

Alles Nähere »«rch Plakate .
Eintrittspreis 6i) Pf . Freikarten haben k « srr « Giilttgkeit .

Achtungsvoll

^ XXXiXXXXXXXRAXXXXXXXXXXXX

Dl <iu «k-klikif«k«ii M Mlmtmilx
8 Sonmabe « d , den S. Mar ; er . ,2
^ in B ',rg Hohenzollernr Ht

8 » 8 >r8nlis ! > ^
'

2 vcrbuiideu mit 2

X jMsrift. AiWrWt «
ul und Jutermezzo ' s . , XX Emtrittskarien für die Mitglieder find an denHX Turnabenden beim Kassenwart zu empfangen . Ohne Karte ul
Xhat Niemand Zutritt. XX Schulpflichtige Kinder dürfen nicht mitgenommen werden . X
X Einführungen find gestattet und werden Eintrittskarten fürXX Masken für Herren L 2 Mk. , für Damen L 1 Mk. , für Zu- HE
HEschauer Herrenkarte L 1 Mk ., Damenkarte 0,50 Mk . beiM

Herrn Lenzner , Bismarckstraße 17 , Herrn Brost , Wilhelm - Mmr straße 7 und bei dem Bereinsvorfitzenden , Kaiserstraße 63 , ver- M2 abfolgt . ^
HE V » 8 D

Rüstrivs 'Sr ' 8oL
Montag, den 25. Februar d. I .,

Anfang 8 Uhr Abends :

Krosser I- srtlirdits -

lisrrelibsill
IM

„ dMX ' o « u- kt Aimrisch
Säule.

UntrH trv » .

Tanzabonnemenl 1 Mark .
Hierzu ladet freundlichst ein

Hochachtungsvoll

vu . I
'

rLor .
US . Narrenkappen werde« beim Eintritt für Herren

und Dame » verabfolgt. D . O.

Donnerstag , den 2l . d . M . :
SlnglSköl « fiik g8ini8i: !i1sn

Abends 8 Uhr -
Vürser - Kesavsvereli ,Abends N/z Uhr

„ Sri » « Sstnrivb " .

von
« sin,
8pirituoson,
6igari-vn

uucl

Isbslikn
v« xr « 8 ck s « ckvtall.

^ Rsslls LsäisunuK , dWxskrsistz.

MHickMnMLs
n jOsKrünäst 1878 ) .

Gesang - Verein . . lülitin

Sonnabend, den 23. Februar 1895 :

Großer Muskriiliall
i« de« festlich dekorirte« Räume « der

„Burg Hoheuzollern".

D Srchlmellk — I

Asuz 8 Uhr. Jemskimg 12 llhr.
Herrenkarte Mk . 1,25 , Damenkarte 0,75 , Zuschauer

Mk . 0,50 . Zuschauer, welche sich am Ball betheiligen, zahlen
50 Pf . nach .

Karten sind zu haben bei Herrn Buchbinder Holländer ,
^ Gastwirth Lückener , Dmmmert (Burgkeller) , Eiler ' s

- Z Hotel , Burg Hoheuzoller » , Kaufmann Jausten ,^ " Marktstraße , Gastwirth Tiarks , Marienfiel , Wendland ^
Restaurant , sowie bei siimmtlichen Mitgliedern .

Karten sind an der Kasse nicht zu haben.

MkelmkLV . Zolilllrskivsrvin.
Dienstag , den TS Febr . R8 SS :

Vrossvr

UMeil ' k » »
in den festlich dekorirten

Siilkii ks Hotkls Lirg Hoheiizoller»
".

In diesem Jahre finden besonders

großartige

statt .

ickU M . 8 Idk Ä «M .

ImMng 111- ühr.
Bis zur Demüskieung habe « nur L^ askirte

zur innere « Saalstäche Zutritt «
Tüllgardinev
Effektvolle aparte Muster . Preise sehr

niedrig .

Aach der Demaskiruuz iss » s la « ,k . 8 1. kiekler, Rsnstr. N
Karten für Mitglieder , sowie für Fremde und Damen

sind bei Restaurateur BuÄmryer , Königstraße, Re¬
staurateur Srorch , Bismarckstraße , Kaufm . Menke « ,
Kopperhörn , Restaurateur Zeelk , Bant , und Zimmer¬
meister Wegener , Bahnhofstraße ; im Hotel „ Burg
Hohenzollern " nur für Fremde zu haben.

Fremde können durch Mitglieder eingesührt werden.
Herrenkarte 3 Mk . , Damenkarte 1,50 Mk.

An Her Nasse sinkt Kartenverkauf nicht statt.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Karten

jedesmal beim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden
müssen.

Passive Mitglieder Laben ihre Zeichen vorzuweisen
Der Vorstand .

Ein großer Posten einzelner

für 4, 6, 8 und 12 Personen ,
zu denen keine Servietten mehr
verräthig sind - ferner einzelne

Dutzend

Servietten
billig im Reste-Verkauf

WWMkii . 1
F - tt - ir hiesigen

per Pfamd « S Psg .,
«w zu räumen.

61 . lnttSi ' .
'

WlmrenHaus
!S . H . KöhMlllill .

ca .

lMNll
für Bettbezüge ,

80 Ctm . breit , Meter

50 Psg .

Neuheiten
in englischen

Dev Vorstand . Ein Pianino AufegrchSchMM
ist Preiswerth zu verkaufen . Auskunft zum Weiterfüttern .
ertheilt die Exped . d . Blattes . Mioriffe , Börsenstr . 7 .

Kodes -Anzeige .
Heute entschlief nach kurzer

Krankheit sanft und ruhig in
ihrem 44 . Lebensjahre unsere
liebe Hansgenossin Frl .

was hiermit im Namen der An¬
gehörigen, Freunde und Be¬
kannten zur Anzeige bringen

Joh . Enke« u . Frau .
Neuende, 20 . Februar 1895.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 23 . Februar ,
Nachmittags 3l/z Uhr , auf dem
Friedhofe zu Neuende statt .

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Theilnahme bei dem schwer?
lichen Verluste , der uns betroffen
sowie für die reichen Kranzspende
sagen wir unfern herzlichsten Dank .

Feldwebel Siebert u . Frwj
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16 .)
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